
Österreich im 2. Lockdown 
Eine Eigenstudie von Demox Research
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Befragungszeitraum: 17.11. - 19.11.2020 
Grundgesamtheit: Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, online erreichbar 
Befragungsgebiet: Österreich 
Befragungsart: CAWI (Computer Assisted Web Interviews) 
Stichprobe: 1.000 Personen, repräsentativ für die Grundgesamtheit 
Durchführendes Institut: Demox Research (Eigenstudie) 
Rundungen: Die Darstellung der Diagramme verfolgt den Ansatz, in Summe jeweils 100 
Prozent zu ergeben. Bei rundungsbedingten Abweichungen wurde der Wert „weiß 
nicht/keine Angabe“ bzw. der höchste Wert der Datenreihe angepasst (entspricht 
statistischem Usus) 
Schwankungsbreiten: Maximale Abweichung +/- 3 Prozent
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12 %

27 %

34 %
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Besorgnis zu Coronavirus I
Frage 1. Seit dem Spätsommer steigt die Zahl der 
Coronavirus-Infektionen auch in Österreich wieder stark 
an. Wie sehr sind Sie persönlich über die Ausbreitung 
des Coronavirus besorgt? Sind Sie …
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…etwas 
besorgt

…sehr 
besorgt

…nicht 
besorgt

…besorgt

weiß nicht/  
keine Angabe
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5 %

19 %

15 %

45 %

16 %

Besorgnis zu Coronavirus II
Frage 2. Und was macht Ihnen persönlich am meisten 
Sorgen?

4

Dass sich meine 
finanzielle Situation 

durch Geschäfts-
schließungen, 

Arbeitslosigkeit 
und Kurzarbeit 

verschlechtern wird

Dass ich mich selbst 
mit dem Coronavirus 

anstecken könnte

Dass sich die finanzielle Situation von 
Familienangehörigen und Freunden durch 
Geschäftsschließungen, Arbeitslosigkeit 

und Kurzarbeit verschlechtern wird

Dass sich Familienangehörige und 
Freunde mit dem Coronavirus 

anstecken könnten 

weiß nicht/  
keine Angabe
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7 %

20 %

73 %

Einschätzung der  
Corona-Maßnahmen

Frage 3. Sind die drastischen Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Coronavirus-Infektionen (Ausgangsbe-
schränkungen, Schließung von Geschäften, Umstellung 
der Schulen auf Fernunterricht etc.) angesichts der ange-
spannten Situation in Österreichs Spitälern Ihrer Meinung 
nach …
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…nicht gerechtfertigt.

…gerechtfertigt.

weiß nicht/ 
keine Angabe
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4 %

7 % 14 %

41 %
35 %

Bewertung der Corona-
Maßnahmen bis 6.12.

Frage 4. Und sind diese drastischen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Coronavirus-Infektionen Ihrer Meinung 
nach …
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…eher 
falsch.

…eindeutig 
richtig.

…eindeutig 
falsch

…eher 
richtig.

weiß nicht/  
keine Angabe
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5 %

22 %

73 %

Meinungen zur  
Corona-Pandemie

Frage 5. Zur Coronavirus-Krise gibt es ganz unter-
schiedliche Meinungen. Mit welcher der beiden 
folgenden Meinungen stimmen Sie persönlich eher 
überein?
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Die meisten Maßnahmen zur Eindämmung der Coronavirus-
Infektionen sind völlig überzogen. Das Coronavirus ist nicht so 

gefährlich wie oft behauptet. Mit weniger drastischen Maßnahmen 
könnte man die wirtschaftlichen Schäden gering halten.

Stark steigende Coronavirus-Infektionen mit drastischen 
Maßnahmen zu bekämpfen, ist richtig. Nur so kann verhindert 

werden, dass unser Gesundheitssystem schnell an seine Grenzen 
stößt und Patienten nicht mehr adäquat behandelt werden können.

weiß nicht/ 
keine Angabe
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6 %

8 %

8 %

56 %

22 %

Ursachen für Anstieg  
der Neuinfektionen

Frage 6. Die Zahl der Coronavirus-Neuinfektionen ist in 
den letzten Wochen stärker angestiegen als in anderen 
europäischen Ländern. Wo liegt Ihrer Meinung nach die 
Hauptursache dafür?
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Weil Bund und Länder 
keine gemeinsame 
Corona-Strategie 

verfolgen

Weil die Bundesregierung die 
Corona-Maßnahmen nach der 
ersten Welle zu früh gelockert 

und jetzt zu spät auf die 
steigenden Infektionszahlen 

reagiert hat

Weil die regionalen 
Gesundheitsbehörden mit 

den plötzlich explodierenden 
Coronavirus-Infektionen 

überfordert waren

Weil viele Menschen über den Sommer im Umgang mit dem 
Coronavirus sorglos geworden sind, die Regeln nicht eingehalten 
haben (Mund-Nasen-Schutz, Abstand) und nicht bereit waren, auf 

Urlaubsreisen, Partys und private Feiern zu verzichten

weiß nicht/  
keine Angabe
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6 %

16 %

17 %

32 %
29 %

Beteiligungsabsicht an 
Corona-Massentests

Frage 8. Gehen wir einmal davon aus, dass die 
geplanten Massentests auf freiwilliger Basis durchgeführt 
werden. Soweit Sie das zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
überhaupt sagen können: Würden Sie sich an diesen 
Antigen-Schnelltests …
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…wahrscheinlich 
nicht beteiligen

…ganz sicher 
beteiligen

…sicher nicht 
beteiligen

…wahrscheinlich 
beteiligen

weiß nicht/  
keine Angabe
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Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, 
sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum 
dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
erat, sed diam voluptua. et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus 

Kontakt
DI Paul Unterhuber  
Geschäftsführer 
Demox Research  
Rathausstraße 3, 1010 Wien 
+43 676 9411494 
pu@demox-research.com  
www.demox-research.com
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Connecting the Dots
www.demox-research.com


